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Folge⸗Reihe der Aebtiſſinnen Hohenburgs ,

43

1. Odilia 1, Tochter Adalrichs , Herzogs im Elſaß / und

Berehſindens ; wird erſte Aebtiſſin daſelbſt ums Jahr 690,

ſtirbt den 13 . December ums Jahr 720 .

2. Eugenia I , Tochter Adelberts , Herzogs im Elſaß und

Enkelin Adalrichs ; unterſchrieb ſich im Jahr 723 als

Aebtiſſin , ſtarb den 16 . September 735 . a )

3. Werndrudis oder Warnetrudis ; ſie ſtarb etwa 741 .

4. Attala II ; ſtarb nach 783 .

5. Odilia II , Tochter des Grafen Hermann und Rechtil⸗

dens zu Verdun ; ſtarb auch in dieſer Stadt an einem

Grundonnerstag .

6. Bertha ; lebte 1045 und 1051 . Waͤhrend ihrer Regie⸗

rung war Pabſt Leo IX . zu Hohenburg . Sie that dem

Stifte viel Gutes .

7 . Eugenia II . von Stehelin ; lebte 1140 .

8. Kilindis , Riklindis 6 Relindis ; war eine Verwandtin

Kaiſers Friedrich I , der ſie um die Mitte des zwoͤlften

Jahrhunderts aus dem Kloſter Bergen zur Wiederher⸗

ſtellung der Zucht in unſer Stift berief . Sie fuͤhrte die

Ordens⸗Regel Auguſtins daſelbſt ein , ſetzte 33 Stifts⸗

Damen dahin , war Dichterin , und , ſchon als Aebtiſſin

Hohenburgs , Fuͤrſtin. Sie ſtarb den 23 . Auguſt 1167 .

à) S . Herzog ( Elſaſſer Chron . Straßb . 1592 . B . III . S . 21 ) .

Bruschius ( Chronolog . monaster . Gertn . Sulzbac . 1682 . p. 557

et seq . ) Albrecht u. Grandidier g. g. O. und Ann. , Fræmonstr⸗

T. c. p. 399 et seqꝗ-
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9. Herradis von Landſperg ; eine Dame voll Verſtand , Herz
und Kenntniſſen , wovon das Buch zeuget , das man

noch von ihr in Haͤnden hat . Sie nannte es Hortus

deliciarum , oder Luſtgarten . b ) Der Biſchof Conrad

von Straßburg beſtaͤtigte ihr einige Verfuͤgungen , Hohen⸗
burg betreffend . Von St . Gorgon und Truttenhauſen
war ſie die Stifterin . Sie gieng mit Tode ab den

23 . July im Jahr 1195 .

10 . Adelais von Veimigen ; ſtarb ſchon den 21 . Auguſt 1195 .

11 . Edelindis von Landſperg . Zu ihrer Zeit iſt im Jahr
1199 das Kloſter abgebrannt . Bald hernach gieng ſie
mit Tod ab .

12 . Attala II ; regierte 1206 , ſtarb den 13 . Januar .

13 . Luchartis von Werdenbach ; ſtarb den 16 . April

14 . Mathildis I . von Niphen ; ſtarb den 15 . Juliy

15 . Kunegundis ; ſtarb den 7. Januar

16 . Warentrud ; lebte 1229 .

17 . Eliſabetha I , Elizon , Olizenſa von Luxenburg ; lebte

1230 u. 1233 , ſtarb den 7. September

5) Dieſes Buch , das vom Jahr 1180 datirt und auf der hieſigen
oͤffentlichen Bibliothek befindlich iſt , kann als eine Sammlung
lateiniſcher Excerpten angeſehen werden , die auf die bibliſche
Geſchichte , nach den Begriffen ihres Zeitalters , Bezug haben .
Zur Erlaͤuterung iſt das Noͤthigſte aus andern Wiſſenſchaften
beygefuͤgt und durch viele Gemaͤhlde verſinnlicht . Mitunter ſind
von der Sammlerin eigene lateiniſche Gedichte eingeſchaltet .
Ueber gleichzeitige Geſchichte im Allgemeinen oder Hohenburgs
ins Beſondere iſt aber nichts darin vorhanden , außer dem
Inhalt des letzten Gemaͤhldes , das die Stiftung , Uebergabe
und Zueignung ihres Stifts betrifft .



a8 . Eliſabetha II ; erhielt von dem roͤmiſchen König Wil⸗

helm das Patronat⸗Recht fuͤr die Kirche zu Oberehn⸗
heim wieder ( 1249 ) , und wird von ihm Fuͤrſtin ge⸗

nannt .

49 . Margaretha I . von Senon ; lebte 1250 .

30 . Agnes I ; regierte 1256 u. 1263 .

21 . Gerlindis ; hat vom Kaiſer Rudolph von Habsburg die

Inveſtitur uͤber die koͤnigl. Lehnguͤter erhalten ( 4273 ) /

ſo wie das Praͤdicat einer Reichs⸗Fuͤrſtin. Sie iſt den

21 . Auguſt . geſtorben .

22 . Agnes II ; iſt in einem Inſtrument von 1277 unter⸗

ſchrieben ; ſie ſtarb den 6. Januar 1286 .

23 . Eliſabetha III ; verkaufte mit Einwilligung des Biſchofs

zu Straßburg ( 1299 ) etliche dem Kloſter gehoͤrige
Guͤter .

24 . Catharina von Stauffenberg ; ſtund dem Stift im J . 1304

vor , und hat 1312 den Prämonſtratenſern auf Hohen⸗

burg ihre Pfruͤnden vermehrt .

25 . Eliſabetha IV ; ihr beſtaͤtigte 1328 der Kaiſer Ludwig

die von ſeinen Vorgaͤngern dem Stifte ertheilten Frey⸗

heiten .

36 . Mathildis II ; lebte 1329 .

27 . Eliſabetha V; erſcheint als Aebtiſſin zu Hohenburg in

den Jahren 1338 u. 1341 .

28 . Agnes III . von Stauffenberg ; ſetzte 1350 einen Zunft⸗

meiſter zu Rosheim ; erhielt 1353 die Beſtaͤtigung der

Rechte und Freyheiten vom Kaiſer Carl IV , der waͤh⸗

rend ihrer Regierung Odiliens Grab oͤffnete. Es ſcheint /

daß zu ihrer Zeit eine ſchlechte Haushaltung in unſerm

Stifte geweſen ſey , weil dieſer Kaiſer Agneſen er⸗



mahnte , ſelbſt ein gutes Beyſpiel zu geben , und noͤthi⸗
gen Falls zu ſtrafen .

29 . Margaretha II ; unterſchrieb ſich als Aebtiſſin 1363 ,
1369 u. 1385 .

30 . Agnes IV . von Stauffenberg ; iſt Aebtiſſin Hohenburgs
in den Jahren 1388 und 1390 geweſen .

31 . Catharina II . von Stauffenberg ; erhaͤlt vom Koͤnig
Ruprecht einen Freyheits⸗Brief im Jahr 1409 , worin

ſie Fuͤrſtin genanat wird ; ſtirbt den 15 . Auguſt 1409 .

32 . Margaretha III . von Willrich oder Willeicht ; regierte
1437/ , ſtarb 1445 .

33 . Clara von Luͤtzelburg; lebte 1453 , ſtarb den 13 . July
des naͤmlichen Jahrs .

34. Suſanna von Hohenſtein . Sie erhielt erſt 10 Jahre
nach ihrer Wahl ( 1463 ) ihre Beſtaͤtigung vom Pabſt
Pius II . und dem Biſchof von Straßburg , und verſah im

Jahr 1470 einen ihrer Chorherren , Jacob Willing , mit
einer Vollmacht , im Namen des Stifts zu handeln .

35 . Margaretha IV . von Kanelle oder Khandelin , auch
Landelin ; verkaufte im Jahr 1489 einige Guͤter ihres
Kloſters an Joh . Helle , Vicarius bey St . Thoma zu
Straßburg .

36 . Suſanna vonHohenſtein , die obige unter No . 34 , wurde

1489 wieder erwaͤhlt; lebte noch 1491 .

37 . Veronica von Andlau ; war Aebtiſſin 1508 , ſtarb den
45 . April 1524 .

38 . Anaſtaſia von Oberkirch folgte ihr ; dieſe ſtarb 152g9.

39. Urſula von Rathſamhauſen . Sie regierte 1534 .

40 . Agnes V. von Zuckmantel , erwaͤhlt den 15 . April 1534 ;
ſtarb den 29 . Januar 1542 .
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41 . Agnes VI . von Oberkirch , die letzte Aebtiſſin ; erwaͤhlt

den 10 . Maͤrz 1542 , uͤbergab nach dem Brande das

Kloſter 1548 dem Biſchof zu Straßburg .

Abtey Niedermuͤnſter .

§. 44 .

Hohenburg konnte kaum vollendet ſeyn , ſo fuͤhlte ſchon

Odilie die Hinderniſſe , welche die Hoͤhe des Bergs ihren

wohlthaͤtigen Abſichten entgegenſetzte : denn es war vielen

Armen , Gebrechlichen unmoͤglich , bis auf ſeine Spitze ,

welche ihr Kloſter trug hinauf zu klimmen . a )

Hoſpital .

Dieſes bewog ſie , noch bey Lebzeiten ihrer Aeltern ,

und namentlich Berehſindens , b ) auf der Mitte deſſelben ,

am Ende eines engen Thals , ein Hoſpital anzulegen , wo

dieſelben verpflegt und mit Speiſe und Trank , ſo wie auch

mit Kleidern , verſehen werden moͤchten. )

Nielaus⸗Kapelle .

Darneben baute ſie die St . Nielaus⸗Kapelle mit ihrem

Thurm und beiden gewoͤlbten Choͤren uͤbereinander . Dieſes

dauerhafte Gebaͤude , das noch das gegenwaͤrtige Zeitalter

erreicht hat , iſt von Quatern und ſtarken ſteinernen Pfei⸗

lern aufgefuͤhrt. d) St . Leodegarius ſoll es eingeweihet

haben . e) Er war ein naher Anverwandter Odiliens von

4) Hist . Lombard . c. p. 518. Koͤnigshov . S . 238 .

b ) Gebwiler ſetzt es ins Jahr 680 ; Speckle ins 688ſte ,

c ) Speckle Tbl . I. Bl . 33 .
d) Silberm . S . 32 .
6) Gebwil . S . 58.
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